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l „Wir haben uns versammelt, um auf 

die Lage im ö� entlichen Dienst und 
auf unsere Forderungen aufmerk-
sam zu machen“, so Volker Geyer, 
dbb Tarifchef und Verhandlungs-
führer. Nach der ergebnislosen ers-
ten Verhandlungsrunde mit dem 
Land Hessen forderten insgesamt 
800 Beschäftigte des ö� entlichen 
Dienstes auf Kundgebungen am 
27. Februar 2024 in Fulda und am 
29. Februar 2024 in Darmstadt mehr 
Entgegenkommen.

Es zählt die persönliche In� ation
Volker Geyer machte deutlich: „Die Arbeitgeberseite hat unsere Forderungen 
leider zurückgewiesen. Das Argument der Gegenseite, es sei zu wenig Geld da 
und die Forderungen seien übertrieben, hört der dbb in jeder Verhandlung.“ Die 
Haltung des Hessischen Innenministers, Roman Poseck, dass die Forderungen 
nicht tragbar seien, weil sie zu hohe Kosten bedeuten, ist demnach nicht überra-
schend. Volker Geyer betonte, dass die Forderungen des dbb angemessen, realis-
tisch und vor allem notwendig seien. Hierbei müsse die Bezahlung im ö� entlichen Dienst mit der In-
� ation mithalten können, denn die durchschnittliche In� ationsrate liege zwar bei sechs Prozent. Der 
dbb hingegen sehe gerade auch die persönliche In� ationsrate der Beschäftigten, die weit über dem 
Durchschnitt liegt. Allein die Lebensmittelpreise sind über 20 Prozent gestiegen. Geyer weiter: „Die 
Entgelte dürfen nicht auf ewig den steigenden Lebenshaltungskosten hinterherrennen. Deshalb for-
dern wir, dass das Land Hessen die Entgelte um 10,5 Prozent, mindestens aber um 500 Euro erhöht.“ 
Es geht also insbesondere um die Besserstellung der unteren Entgeltgruppen. Zusätzlich fordert der 
dbb eine Entgelterhöhung von 260 Euro für Azubis. 

Heini Schmitt, Vorsitzender des dbb Hessen, ergänzte: „Das Schlagwort ,Mithalten‘ gilt auch in ande-
ren Bereichen der Bezahlung: Das Ergebnis des Tarifabschlusses muss zeitgleich und systemkonform 
auf die Beamtinnen und Beamten sowie die Versorgungsempfängerinnen und -empfänger übertra-
gen werden. Nur so nähern wir uns der verfassungskonformen Alimentation an.“ Hessen darf bei der 
Bezahlung nicht schlechter dastehen als die anderen Bundesländer. Insbesondere muss der ö� entliche 
Dienst mit der Privatwirtschaft mithalten können. Die ohnehin angespannte Personalsituation darf 
sich nicht noch weiter verschlechtern. 

Ein starker ö� entlicher Dienst verdient eine angemessene Bezahlung
„Wir brauchen einen starken ö� entlichen Dienst, um Hessen am Laufen zu halten“, machte Geyer in 
Darmstadt deutlich. Wir müssen der Hessischen Landesregierung klarmachen, dass die Beschäftigten 
tagtäglich großen Einsatz zeigen und sich mit Fachwissen, Tatendrang und Herz um Sicherheit, Bil-
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Demos in Fulda und Darmstadt

Volker Geyer, dbb Tarifchef, und Heini Schmitt, Landesvorsitzender des dbb Hessen, bei der 
Kundgebung in Darmstadt am 29. Februar 2024

27. Februar, Fulda
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l dung, Erziehung, Transport, Finanzen, Verwaltung und vieles mehr kümmern. Die 

Arbeitgeberseite muss anerkennen, dass starke Leistung auch gut bezahlt sein 
muss. Deshalb fordert der dbb weiterhin hartnäckig 10,5 Prozent mehr Einkom-
men, aber mindestens 500 Euro mehr und zwar bei einer Laufzeit von zwölf Mo-
naten. Damit der ö� entliche Dienst ein attraktiver Arbeitgeber bleibt, muss eine 
zeitgemäße Bezahlung sichergestellt werden. Überall wird bereits händeringend 
nach neuen Fachkräften gesucht. Es muss also dafür gesorgt werden, dass Be-
standskräfte bleiben und gute Nachwuchskräfte gewonnen werden. Der dbb er-
wartet an dieser Stelle konkrete Verbesserungsvorschläge vom Land Hessen. Das Land kann und darf 
hier nicht ans Kaputtsparen denken.

Was steht jetzt an?
Die Verhandlungen werden am 6. und 7. März 2024 auf Fachebene fortgesetzt, bevor am 14. und 
15. März 2024 in Bad Homburg die Abschlussrunde ansteht. Weitere Informationen zu den Verhand-
lungen � nden sich unter www.dbb.de/einkommensrunde.

Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des ö� entlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beru� ichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds scha� t auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im ö� entlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!

Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

Tari� eschäftigte/r    Azubi, Schüler/in
  Beamter/Beamtin    Anwärter/in
  Rentner/in     Versorgungsempfänger/in

  Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
  Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

 zuständige Gewerkschaft erhalten.
 Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und quali� zierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind P� ichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betro� ener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.

29. Februar, Darmstadt


